
Braucommune und Linz ag

Biergenuss mit Klimaschutz
FREISTADT. Das erste Bier, das 
ohne das klimaschädliche Koh-
lenstoffdioxid gebraut wird, 
kommt bei der Braucommune 
Freistadt in Flaschen und Fäs-
ser. Möglich macht das die Zu-
sammenarbeit mit der Linz AG. 

Vater des Gedankens, ein kli-
maneutrales Bier zu brauen, war 
der Wunsch der Braucommune 
nach dem sorgfältigen Umgang 
mit den Ressourcen. „Wir brau-
chen Unmengen an Gas für den 
Sudvorgang und sehr viel Strom, 
um die Kühlanlagen in unseren 
Kellern zu betreiben“, schildert 
Braucommune-Geschäftsführer 
Ewald Pöschko die Ausgangsla-
ge. Der Brauprozess war bisher 
pro Jahr mit 1.200 Tonnen CO

2
 

belastet. 
Mit Experten der Linz AG bzw. 
der Tochterfirma Linz Energie-
service GmbH (LES) wurde eine 
Ist-Analyse durchgeführt: Wo wird 
Energie verschwendet, wo gibt es 
Einsparungspotenzial? Und die-

ses wurde reichlich gefunden, wie 
Bernd Freisais, Geschäftsführer 
der LES, schildert: „Gemeinsam 
mit der Braucommune setzen wir 
einen ganzen Maßnahmenkatalog 
zur Einsparung von Energie um.“ 
Die Umrüstung auf LED-Licht 
und Wärme-Rückgewinnung aus 
Abwärme der Kühlung zählen 
ebenso dazu wie Digitalisierung 
der Mess-, Regel- und Steuer-
technik und – quasi als weithin 
sichtbare Ausprägung des Kli-
maschutz-Gedankens – eine rund 
1.000 Quadratmeter große Photo-
voltaikanlage, die mehr als 50 Ein-

familienhäuser versorgen könnte. 
Der Tupfen auf dem Energiespar-i 
ist ein Elektro-Smart für firmen-
interne Fahrten sowie eine Lade-
station für alle E-Auto-Lenker, 
betrieben von der Linz AG. 

„Mit all diesen Maßnahmen kann 
mehr als die gesamte Biozwickl-
Erzeugung CO

2
-neutral erfolgen, 

wir sparen knapp 200 Tonnen des 
klimaschädlichen Stoffs pro Jahr 
ein“, freut sich Ewald Pöschko. 
Finanziert wird das Energieeffi-
zienzprojekt durch Contracting. 
„Das bedeutet, dass die Projekt-
kosten von rund einer Million Euro 
in den kommenden zehn Jahren 
über die Einsparung refinanziert 
werden“, beschreibt Erich Haider, 
Generaldirektor der Linz AG. 

Gemeinwohlbilanz geplant
In der Braucommune soll die mo-
netäre Bilanz künftig im Sinne 
der Nachhaltigkeit durch eine Ge-
meinwohlbilanz ergänzt werden. 
Und wer die Freistädter Brauer 
kennt, weiß, dass in deren Köp-
fen schon wieder neue Pläne rei-
fen. „Mir schwebt vor, das Gas 
im Heizwerk zumindest teilweise 
durch Hackgut oder Pellets zu er-
setzen“, spekuliert Ewald Pöschko 
schon mit dem nächsten Schritt in 
Sachen Klimaschutz.<

Durch das Energie-Contracting kann mit dem Bio-Zwickl eine ganze Produktlinie – rund drei Millionen Flaschen pro Jahr 
– CO2-frei gebraut werden. Eine Win-Win-Situation, finden LES-Geschäftsführer Bernd Freisais, Linz AG-Vorstandsdirektor  
Josef Siligan, Linz AG-Generaldirektor Erich Haider und Ewald Pöschko, Geschäftsführer der Braucommune Freistadt. 

Das uralte Produkt Bier stößt 
in ganz neue Domänen vor. 

Ewald PöscHko, 
Braucommune Freistadt
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